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Liebe Moosburgerinnen, 
liebe Moosburger!

Bei der Nationalratswahl am 29. 
September entscheiden Sie über die 
Richtung, in die sich Österreich ent-
wickelt. Es geht um die Zukunft Ös-
terreichs, die Zukunft von  Moosburg 
und damit auch um Ihre persönliche 
Zukunft. Es geht darum, die Teue-
rung zu bekämpfen, unser Gesund-
heitssystem aufzurichten und die 
Städte und Gemeinden in Österreich 
zu stärken. Es ist mir ein Herzensan-
liegen, dass keine Kürzungen bei Ge-
sundheit, Bildung und Pensionen vor-
genommen werden. Die SPÖ steht 
für einen Neustart für Österreich mit 
Herz und Hirn. Nur eine starke SPÖ 
kann Österreich besser und gerech-
ter machen. 

Als langjähriger Bürgermeister kennt 
SPÖ-Chef und Spitzenkandidat And-
reas Babler die Sorgen und Nöte der 
Menschen. Und Andreas Babler weiß, 
was es jetzt braucht, um die Lebens-
bedingungen für alle zu verbessern. 

Ihre Stimme für die SPÖ ist eine 

Stimme:
• für ein leistbares Leben durch ei-

nen Mietpreisstopp bis 2026 und 
eine Zinsbremse für Häuslbauer

• für ein starkes Gesundheits-
system mit mehr Ärzt*innen und 
einer Termingarantie beim Fach-
arzt innerhalb von 14 Tagen

• für sichere Arbeitsplätze mit gu-
ten Löhnen und sichere Pensio-
nen

• für einen Rechtsanspruch auf ei-
nen kostenlosen Kinderbetreu-
ungsplatz und den Ausbau des 
öffentlichen Verkehrs.

Ich bitte Sie: Nutzen Sie Ihr Stimm-
recht und wählen Sie bei der Natio-
nalratswahl am 29. September die 
SPÖ. Wenn Sie am Sonntag, dem 29. 
September, nicht ins Wahllokal kom-
men können, dann können Sie noch 
bis zum 25. September online unter 
www.wahlkartenantrag.at, per E-Mail 
und per Post sowie persönlich im Ge-
meindeamt bis 27. September eine 
Wahlkarte beantragen und per Brief-

wahl oder in einem anderen Wahllo-
kal wählen.

Ihre Stimme für die SPÖ ist eine 
wichtige Stimme. Ein besseres Ös-
terreich ist möglich, wenn Sie sich 
dafür entscheiden! 

♥-lichst
Stefan Staudacher

Ein besseres Österreich ist möglich – am 29. September SPÖ wählen! 
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Unser Philip Kucher (42) ist mittlerweile seit einem Jahr Klubobmann der SPÖ im Parlament.  
Man kennt ihn von seinen launigen Reden, die keineswegs verbergen, dass er Kärntner ist und  

bleibt.  Im September führt er die SPÖ-Kärnten als Spitzenkandidat in die Nationalratswahl.

Wir haben uns über Philip umge-
hört und ihn von seinen Begleitern,  
Freundinnen, Mitstreitern und Vor-
bildern beschreiben lassen. 

Philip ist durch und durch Kärntner. 
„Sein ganzes Herz schlägt Kärnten“, 
beschreiben ihn Freunde. Wenn er 
beruflich viel in Wien sein muss, ver-
geht angeblich kein Tag, an dem er 
nicht allen erzählt, wie viel Kraft ihm 
jede Sekunde gibt, die er in Kärn-
ten, Klagenfurt, am Benediktiner-
markt, im Lendhafen oder am See  
verbringen kann. „Es erdet“, sagt Phi-
lip selbst dazu und ergänzt augen-
zwinkernd: „Ich bin lieber in Kärnten 
unterwegs, als ständig in Wiener Sit-
zungen!”

Was er damit meint?
Er ist nicht in die Politik gegangen, 

um philosophische Debatten zu füh-
ren, sondern um sich ums tägliche 
Leben der Leute, mit den ganz nor-
malen Sorgen des Alltags zu küm-
mern. Er will mit der SPÖ die Teue-
rung bekämpfen, weil immer mehr 
Menschen Probleme haben, sich das 
Leben noch leisten zu können. Das 
Gesundheitssystem retten, weil es 
da immer mehr Probleme gibt. 

 „WÄHREND ANDERE NUR AUF  
 STATISTIKEN UND ZAHLEN  
 SCHAUEN, KÜMMERT PHILIP  
 SICH  IMMER UM DAS DAHINTER- 
 LIEGENDE SCHICKSAL.“
- Kommt selbst aus anderen Parteien 
immer wieder Lob für unseren Klub-
obmann. 

Er wird eben über alle Parteigrenzen 

hinweg respektiert.  Auch er selbst 
kann gut mit Kolleginnen und Kolle-
gen aus allen Parteien. “Bei allen in-
haltlichen Unterschieden – man kann 
in der Sache hart diskutieren, aber 
sollte nie den Respekt verlieren”, ver-
rät uns Philip sein Credo. Spricht man 
ihn mit „Herr Klubobmann“ an, bietet 
er das Du-Wort an. Er will „einfach 
Philip“ genannt werden. 

Gefragt nach seinen Zielen für die 
Nationalratswahl: mit einem starken 
Kärntner-SPÖ-Ergebnis dazu bei-
tragen, dass Österreich in eine gute 
Zukunft geht, in der wieder mehr Ge-
rechtigkeit herrscht. Verhindern, dass 
unser Land von Hass und Hetze re-
giert wird. Zuversichtlich, dass das ge-
lingen kann, ist er.  Denn: „Jedes neue  
Match beginnt mit 0:0.“

Sein ganzes 
   Herz schlägt
Kärnten!



Für dein besseres 
Österreich.

 Mit + Hirn

Mit       
+ Hirn 
für Klagenfurt-LandStephanie VENIER

Schiefling
Mario GAPPNIG

Pörtschach

Sigrid LEITMANN
Poggersdorf

Klemens DEBEVEC
Ludmannsdorf/Bilčovs

Nadja REITER
Techelsberg
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